
 
 
 
Ordentliche Hauptversammlung  
der 3U HOLDING AG 
 
am Donnerstag, den 19. August 2010, um 11.00 Uhr, 
im Vila Vita Hotel & Residenz Rosenpark, Raum Vivaldi, 
Rosenstraße 18-28, 35037 Marburg 
 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 7 und 8 
 
 
Bericht des Vorstands zu TOP 7 der Tagesordnung Beschlussfassung über die 
Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien und TOP 8 der Tagesordnung 
Beschlussfassung über die Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien auch im 
Wege des außerbörslichen Rückerwerbs  
 
Die Gesellschaft wird gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, eigene Aktien mit 
einem anteiligen Betrag am Grundkapital von bis zu 10 % des Grundkapitals zu den 
nach dieser Vorschrift zulässigen Zwecken zu erwerben. Die Laufzeit der 
Ermächtigung ist auf fünf Jahre beschränkt. Durch die vorgeschlagene Ermächtigung 
wird die Gesellschaft in die Lage versetzt, bis zum 18. August 2015 eigene Aktien 
über die Börse oder aufgrund eines öffentlichen Kaufangebots an alle Aktionäre zu 
erwerben, bzw. auch im Rahmen eines Paketerwerbs von einem Einzelaktionär. Die 
Einhaltung der in § 71 Abs. 1 Nr. 8 S. 3 und 4 AktG geforderten Pflicht zu Gleich-
behandlung aller Aktionäre ist bei den vorgesehenen Erwerbsmaßnahmen aufgrund 
der jeweils einzuhaltenden Bedingungen gewährleistet. Die vorgesehene 
Ermächtigung ermöglicht es, im Interesse der Gesellschaft und ihrer Aktionäre bis zu 
4.684.224 eigene Aktien (das sind 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft) zu 
einem Preis zu erwerben, der den Schlusskurs der Aktien der 3U HOLDING AG im 
XETRA-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Frankfurter 
Wertpapierbörse am Handelstag vor dem Rückerwerb um nicht mehr als 10 % über- 
bzw. 25 % unterschreitet. Bei der Ausnutzung von Ermächtigungen zum Erwerb 
eigener Aktien ist die Grenze des § 71 Abs. 2 AktG zu beachten. Danach dürfen auf 
die erworbenen eigenen Aktien zusammen mit anderen eigenen Aktien, die die 
Gesellschaft erworben hat und noch besitzt, nicht mehr als 10 % des Grundkapitals 
entfallen. Gemäß der gesetzlichen Regelung in § 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5 i.V.m. § 186 
Abs. 3 AktG sieht die vorgeschlagene Ermächtigung vor, dass die Gesellschaft bei 
der Veräußerung das Bezugsrecht der Aktionäre ausschließen kann. 
 
Neben dem Erwerb über die Börse soll die Gesellschaft auch die Möglichkeit 
erhalten, eigene Aktien durch ein öffentliches Kaufangebot (Tender-Verfahren) zu 
erwerben. Bei dieser Variante kann jeder verkaufswillige Aktionär entscheiden, wie 
viele Aktien, und bei Festlegung einer Preisspanne, zu welchem Preis er diese 
anbieten möchte. 
 
Der vorgeschlagene Erwerb außerhalb der Börse im Rahmen des Erwerbs von oder 
des Zusammenschlusses mit Unternehmen oder des Erwerbs von Beteiligungen soll 
die Gesellschaft in die Lage versetzen, z.B. im Rahmen eines Unternehmenserwerbs 
als Sachgegenleistung gewährte Aktien im Rahmen einer späteren Kaufpreis-
anpassung zurückzuerwerben. Hierdurch kann eine Akquisitionsfinanzierung flexibel 
gestaltet werden. In diesem Fall wird der Rückerwerb in aller Regel ohne 
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Gegenleistung der Gesellschaft erfolgen. Eventuell bestehende Andienungsrechte 
anderer Aktionäre sind auszuschließen. 
 
Der ebenfalls vorgeschlagene Paketerwerb außerhalb der Börse dient der 
Erleichterung der Durchführung des Aktienrückkaufs für den Fall, dass ein Aktionär 
mindestens 1 % (Aktienpaket) des derzeitigen Grundkapitals veräußern will. Der 
Paketerwerb hat in einem solchen Fall für die Gesellschaft den Vorteil der geringeren 
Kursbeeinflussung sowie die Chance niedrigerer Erwerbskosten. Die Gleichbehand-
lung der Aktionäre ist gewährleistet und das Verbot der Einlagenrückgewähr 
gewahrt, da diese Form des Aktienrückerwerbs nur zu einem Preis erfolgen kann, 
der den am Handelstag festgestellten Schlusskurs im XETRA-Handel nicht über-
schreitet. Auch in diesem Fall sind eventuell bestehende Andienungsrechte anderer 
Aktionäre auszuschließen. 
 
Gemäß der vorgeschlagenen Ermächtigung können die von der Gesellschaft 
erworbenen eigenen Aktien vom Vorstand Dritten im Rahmen des Zusammen-
schlusses mit Unternehmen sowie im Rahmen des Erwerbs von Unternehmen bzw. 
Beteiligungen und strategisch wichtigen Geschäftspartnern als Gegenleistung für 
vertraglich erbrachte Leistungen zum Bezug angeboten werden. Die Gesellschaft soll 
in der Lage sein, eigene Aktien der Gesellschaft zur Verfügung zu haben, um diese 
als Gegenleistung im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen oder bei 
Erwerb von Unternehmen oder Unternehmensbeteiligungen gewähren zu können. 
Der internationale Wettbewerb und die Globalisierung der Wirtschaft verlangen diese 
Art der Gegenleistung. Die vorgeschlagene Ermächtigung soll der Gesellschaft die 
erforderliche Flexibilität geben, um sich bietende Gelegenheiten zum Erwerb von 
Unternehmen oder Unternehmensbeteiligungen schnell ausnutzen zu können. 
Konkrete Pläne für das Ausnutzen dieser Ermächtigung bestehen derzeit nicht. Die 
Gesellschaft soll ferner in der Lage sein, eigene Aktien strategisch wichtigen 
Geschäftspartnern der Gesellschaft als Gegenleistung für vertraglich erbrachte 
Leistungen aller Art anzubieten. Dazu gehört auch, den strategisch wichtigen 
Partnern an Stelle oder in Ergänzung einer Gegenleistung in bar Aktien der 
Gesellschaft anbieten zu können. 
 
Ebenso wird der Vorstand ermächtigt, den in der Hauptversammlung am 19. August 
2010 zu Punkt 6 der Tagesordnung beschlossenen Aktienoptionsplan auch durch 
den Erwerb eigener Aktien zu bedienen, anstatt hierzu das beschlossene „Bedingte 
Kapital I“ zu nutzen. 
 
Darüber hinaus soll die Gesellschaft in der Lage sein, Belegschaftsaktien an 
Mitarbeiter der Gesellschaft und mit ihr verbundene Unternehmen i.S.d. § 15 AktG 
auszugeben. 
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Weiter ist der Vorstand ermächtigt, die von der Gesellschaft erworbenen Aktien 
wieder zu veräußern. Die durch das Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im 
Unternehmensbereich (KonTraG) eingefügte Vorschrift des § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG 
ermöglicht es Aktiengesellschaften, eigene Aktien am Markt zurückzukaufen und 
auch wieder zu veräußern. Diese Möglichkeit entspricht dem Gedanken einer Wert-
steigerung der Aktien. Die Möglichkeit zum Wiederverkauf eigener Aktien dient der 
erneuten vereinfachten Mittelbeschaffung, falls dies die Zwecke der Gesellschaft 
erfordern.  
 
Soweit die Gesellschaft von den vorstehenden Ermächtigungen Gebrauch macht, ist 
es notwendig, das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen. 
 
Schließlich soll die Gesellschaft eigene Aktien auch ohne erneuten Beschluss der 
Hauptversammlung einziehen können.  
 
 
 


